weitere, noch nicht in die Sitzungs-Tabelle eingearbeitete Duo-Beiträge:

eliane Pietsch:

Erwartbares interaktionelles Problem:

Umgang mit „Zuspätkommern“ und „Zufrühgehern“

· „Autoritätenuntergrabung“

· Fehlende Gleichberechtigung zwischen den Tutanden

· Unruhe überträgt sich auf gesamte Gruppe

· Mangelnde Motivation und Bereitschaft, z.B. Kurs wird nicht ernst genommen

· Durch kleine Kurse entsteht Gruppendruck

· Durch lockere Stimmung in der Gruppe entsteht ein privater Rahmen, in dem Bezüge persönlich aufgenommen werden

Carolin Wiemers und Nadine Neumann

Lenkungsaufgaben: Anfang und Ende setzen

Erwartbare interaktionelle Probleme:

-
Zeit reicht nicht aus oder kann nicht gefüllt werden,

-
Studenten wollen früher gehen,

-
Studenten arbeiten langsamer als erwartet

passende Vorbereitungen:

-
richtigen Termin wählen (nicht Montagmorgen und nicht Freitagnachmittag), 

-
flexibel sein und den Studenten feste Zeit einräumen, um aktuelle Probleme zu klären, 

-
am Anfang die geplante Stundenstruktur vorstellen

Naomi Scheel, Jeanette Nagels

Erwartbare interaktionelle Probleme bei Arbeitsbeziehungsaufgaben

-
es ist nicht auszuschließen, dass der Tutor einen der teilnehmenden Studenten kennt; könnte dieser Umstand die Aufgabe des Rolle-Einnehmens und -haltens gefährden?

-
es ist nicht auszuschließen, dass Antipathien zwischen teilnehmenden Studenten oder teilnehmenden Studenten und dem Tutor bestehen, die möglicherweise von den Teilnehmern offen dargelegt werden 

-
Nicht-Kooperation der Studenten (z.B. bei Gruppenarbeit oder bei Versuchen der turn-Vergabe des Tutors an Studenten durch Fragen) 

-
z.B. weil Studenten nicht fähig sind, der Aufgabe bzw. turn-Vergabe nachzukommen

-
z.B. weil Studenten nicht motiviert sind, der Aufgabe bzw. turn-Vergabe nachzukommen

-
z.B. weil Studenten zu ängstlich bzw. zu schüchtern sind, der Aufgabe bzw. turn-Vergabe nachzukommen

-
Wie lässt sich als studentischer Tutor der goldene Mittelweg zwischen Autorität und motivierender Kurzweiligkeit finden (denn in den Köpfen der Teilnehmer ist doch immer noch der Gedanke vorhanden „Das ist doch auch bloß ein Student.“)

-
Wie ist mit Fehlkalkulationen hinsichtlich des Zeitplans umzugehen, wenn z.B. bei Kleingruppenarbeit mehr Zeit benötigt werden würde, um ein Arbeitsergebnis zu erarbeiten

Julia Ongsiek, Miriam Kleber

Nichkooperation von Studenten sanktionieren

erwartbare interaktionelle Probleme und Empfehlungen (=():

-
Hierarchieproblem: Student fühlt sich durch Sanktion persönlich angegriffen, da der Tutor nicht als Autoritätsperson sondern als Mitstudent gesehen wird. 

-
Gefahr von Diskussion statt Sanktion, da der Student das Gefühl hat, mit dem Tutor auf gleicher Ebene zu stehen.

(
wenn in der Vorbereitung eine Kreditierung für das Tutorium geplant wird, stellt der Tutor eher eine Autoritätsperson dar.

-
Student reagiert auf Sanktion eventuell mit geringerer Teilnahme oder Resignation oder macht sich lustig und untergräbt damit die Autorität des Tutors

(
in der Vorbereitung sollte der Tutor von dem Lehrenden genau auf seine Rolle vorbereitet werden und die Art der Sanktion genau definiert werden. ( was darf und muss inwiefern sanktioniert werden).

(
allerdings sollten nicht alle Probleme direkt an den Lehrenden abgegeben werden, da ansonsten ein Machtverlust entstehen könnte, der sich auf das Tutorium überträgt.

